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Ginkgo hilft gegen Schwindel (vertigo). Das zeigt eine Studienübersicht zum Effekt von Ginkgo bei Schwindel und

Gleichgewichtsstörungen.

Den Ausdruck „Vertigo“ verbinden die meisten Nicht-Mediziner wohl hauptsächlich mit dem gleichnamigen Hitchcock-Klassiker. In der

Fachsprache steht Vertigo aber für ein Schwindelgefühl. Davon war gewiss jeder schon einmal betroffen. Die Umwelt scheint sich zu

drehen, zu schwanken oder es stellt sich aufgrund einer Gleichgewichtsstörung der Eindruck ein, dass ein Ohnmachtsanfall bevorsteht.

Schwindel kann viele Ursachen haben. Häufen sich die Schwindelanfälle oder werden sie gar zum ständigen Begleiter, ist ein Besuch beim

Arzt angeraten. Die Ursachen können hier vielfältig sein und reichen von akuten Erkrankungen des Innenohrs über Durchblutungs- oder

Blutdruckstörungen bis zum Vorhandenseins eines Tumors im Gehirn. Auch ist Schwindel durch übermäßigen Alkoholkonsum und andere

Formen des Drogenmissbrauchs belegt.

Vestibulärer und nichtvestibulärer Schwindel

Ist das Gleichgewichtssystem, also das Innenohr, die dazugehörigen Nervenbahnen und verbundene Hirnregionen, selber betroffen, liegt

ein vestibulärer Schwindel vor. Bei Einwirkungen, die mittelbar das Gleichgewichtsempfinden beeinträchtigen, wird ein nichtvestibulärer

Schwindel diagnostiziert.

Alte Behandlungsmethoden mit vielen Nebenwirkungen

In der Medizingeschichte wurde auf Vertigo standardmäßig mit der Vergabe von Betäubungsmitteln reagiert. Dies hatte für Patienten oft

zur Folge, über die Schwindel-Erkrankung hinaus, mit den Folgen der Medikamention kämpfen zu müssen. Dass es auch anders geht,

belegen Studien seit den späten 1970er Jahren.

Ginkgolid B kommt nur in Ginkgo vor

Schon zu dieser Zeit wurde nämlich deutlich, dass Ginkgo biloba Extrakt wirksam gegen Vertigo eingesetzt werden kann.

Hauptverantwortlich dafür scheint ein Wirkstoff zu sein, der ausschließlich im Ginkgo vorkommt: Das Ginkgolid B. Ein Team aus Ärzten

und Wissenschaftlern der HNO-Klinik am Klinikum rechts der Isar in München hat in einer Metaanalyse eine Studienübersicht erstellt und

die wesentlichen Ergebnisse zu diesem Thema zusammengefasst.

Einseitige Gleichgewichtsstörung mit Ginkgo schneller überwunden

Dazu teilten sie das vorhandene Material zunächst in Untersuchungen ein, die an Tieren oder an menschlichen Patienten durchgeführt

wurden. Im Jahre 1989 stellte so eine Studie durch ein Experiment an Ratten fest, dass Ginkgo – es wurde wie auch in allen folgenden

Studien die als Medikament genutzte Spezialform EGb761 eingesetzt – bei einem einseitigen Versagen der Gleichgewichtssinne hilft.

Diese besondere Form von Vertigo lässt Patienten zu einer Seite hin wanken, wird allerdings durch die Anpassungsfähigkeit des Gehirns

nach einer gewissen Zeit ausgeglichen.

Dieser Effekt kann mit einer generellen Korrektureigenschaft des Gehirns verglichen werden. Optisch sehen wir nämlich alles kopfüber.

Dem Gehirn ist jedoch klar, dass das so nicht sein kann, und liefert uns logisch nachvollziehbare Bilder. Ebenso werden bei einer

einseitigen Gleichgewichtsstörung Mechanismen wirksam, die uns wieder gerade gehen lassen. Im besagten Ratten-Experiment konnte

nachgewiesen werden, dass der Ausgleich der Störung mit Ginkgo sehr viel schneller erfolgte als ohne.

Begleitend mit Bewegungstherapie schnellere Erfolge mit Ginkgo

Am Menschen wurden bereits in den 1970er Jahren erste Erfahrungen zum Effekt von Ginkgo gegen Vertigo wissenschaftlich

dokumentiert. Zudem hat sich herausgestellt, dass Schwindelsymptome, die nicht auf mittelbare Faktoren zurückzuführen sind, mit

Bewegungsprogrammen, die die Koordinationsfähigkeit der Patienten trainieren, schneller ausgeglichen werden können. In einer

polnischen Studie der Warschauer Medizinischen Universität wurde während dieses Bewegungstrainings an 23 Patienten Ginkgo vergeben

während 22 ein Placebo erhielten.

Alle Patienten reagierten auf das Training. Unter den Teilnehmern der Ginkgo-Gruppe lies der Schwindel jedoch signifikant rascher nach.
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Auch Ginkgo alleine wirksam

Schon 1986 konnte dieser Effekt ohne begleitendes Bewegungsprogramm in einer französischen Studie aus Lyon belegt werden. Hier

bekamen 70 Probanden über 90 Tage entweder 160 Milligramm Ginkgo-Extrakt täglich oder ein Placebo. Während in der Placebo-Gruppe

keine nennenswerten Unterschiede auftraten, berichteten 80 Prozent der Teilnehmer, die Ginkgo einnahmen, nach drei Monaten von

einem deutlichen Nachlassen der Schwindelsymptome.

Ginkgo-Extrakt gegen nichtvestibulären Schwindel

Eine Studie aus München, die unter der Leitung des auch für diesen Studienüberblick verantwortlichen Wissenschaftlers, Prof. Dr. Dr.

med. Karl-Friedrich Hamann, durchgeführt wurde, konnte schließlich nachweisen, dass Ginkgo-Extrakt ebenso gegen nichtvestibulären

Schwindel helfen kann. Hier konnten sich bei einer 12wöchigen Vergabe von täglich 160 Milligramm des Extraktes 45 Patienten schneller

erholen als die 41 Probanden, denen ein Placebo verabreicht wurde. Die Studie wurde bisher noch nicht veröffentlicht.

MBP04: Gingko biloba - Preis: 14,90 €

Ginkgo biloba zur Unterstützung von Gedächtnis und Konzentration: Für den Erhalt der kognitiven Funktion und bei nachlassender

Gedächtnisleistung im Alter. Ginkgo unterstützt die periphere Mikrozirkulation des Bluts, die mit der Hirnleistung verbunden ist.

Kräftige Formel für alle, die Gedächtnis und Konzentrationsvermögen auf Trab halten wollen. Für eine gute Sauerstoffversorgung im

Gehirn. Ginkgo verfügt über membranstabilisierende und durchblutungsfördernde Eigenschaften. Mit Zink, Pantothensäure und Vitamin

B6. Viele Menschen können Unterstützung beim Ordnen und Speichern der täglichen Informationsflut gut gebrauchen. Der Ginkgo ist

eine in China heimische, heute weltweit angepflanzte Baumart. Er ist der einzige lebende Vertreter einer ansonsten ausgestorbenen

Gruppe von Samenpflanzen.

Hier finden Sie das Produkt im Online Shop von Nature Power

© 2018 Com Marketing AG Webdesign: Homepage Helden

Druckansicht https://www.schallers-gesundheitsbriefe.de/archiv-der-gesundheitsbrief...

2 von 2 20.03.2018, 20:27


